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Otmar Schwarz, in Wien als Otti geboren, verfasste bereits im zarten Alter von 12 Jahren seine ersten humorigen Gedichte. Es lag und liegt in seinem Wesen, den Leuten „auf´s Maul zu schauen“. Daraus und mit seinem dichterischen Talent gelingt es ihm, diese uns allen eigenen, kleinen Unebenheiten des Lebens humorvoll und möglichst lebensnah beschreiben zu können!




Ich freu mich riesig, Sie zu meinem neuen Programm “Amouröse Heiterkeiten” begrüßen zu dürfen!

Somit ergibt sich für mich die großartige Gelegenheit, das Ihnen noch fehlende Wissen über die zwischenmenschlichen Beziehungen einprägsam zu vermitteln!

Allerdings, und das wird Sie möglicherweise enttäuschen, geht es heute nicht um die Beziehung Mann-Frau, nein! Es geht um gaunz wos aunderes: nämlich ausschließlich um die Beziehung Frau-Mann!

Und schon gibt es für Sie Ihren ersten Lernerfolg: Sie haben, auf Grund der Reihenfolge der Nennung - Frau-Mann - , erkannt, wer den entscheidenden Part im vertraglichen Zusammenleben zweier dafür selten geeigneter Menschen spielt!

Nun, sehr verehrte Leserschaft, wir dürfen die Institution der Ehe jetzt nicht nur negativ sehen: wir dürfen sie auch so leben…

Frauen suchen ja immer etwas...Zärtliches, Dauerhaftes, etwas...Verlässliches,...warum nehmen sie sich dann immer einen Mann?

Lösung? Damit sie uns daunn noch 30 Joahr vorhoitn können, dass ma den Hochzeitstog vergessen hobm! Ich frage Sie: den kaumma feiern, den 30-jährigen Kriag?

Das is jo interessant: Kriag kummt jo von…kriagn, gö? Der Kriag daham beginnt ja meistens mit dem “kleinen Kriag”, also mit dem Kriagl, bzw. mit mehreren Kriagln. Bein Wirtn.

Mei Schwägerin, z.B. die hod des super gelöst, des mit die ewigen, klanen Kriagln: die freut sich schon so! Jo: nächste Wochn feiert sie nämlich ihre silberne...Scheidung!

Nein nein, sehr verehrte Leserschaft, so weit samma no laung net, gö? Wir beginnen zuerst einmoi mit dem Anfang aller Probleme, mit dem ersten körpernahen Zusammenprall: so begann´s doch bei vielen,...desis ja immer wieder eine Premiere, gö?...maunchmoi auch mit an klanen Potschn, gö?

Aber, sehr verehrte Damen, auch wenn’s dann schon auf quasi intensivere Tuchfühlung zugeht, soll man nicht immer auf absolute Ehrlichkeit drängen beim Partner, gö? Glaubm Sie mir das, bitte: der folgende Dialog wird Ihnen das klarmachen:

Sie schläft das erste Mal bei ihm:

Natürlich sinds do sehr intim!

Danach frogt sie: „Liebling! Sag mir

Wie viele Frauen denn bei dir

Hier vor mir schon geschlofn hobm?“

Minutenlaung Stille im Raum....

Do sogt sie forsch: „Ich höre noch!“

Er, nachdenklich: „Ich…zähle noch!“

Dass wir Männer in der Ehe praktisch nur verlieren können, beweist ja alleine schon die umgangssprachliche, artikel-bezogene Formulierung: alles Schöne, Liebliche fängt an mit einem weiblichen Artikel, also


	die Sonne

	die Blume

	die Liebe



Für uns Männer bleibt dann noch


	der Potschn

	der Mistkübl

	der Klobesn,

	etc. etc.



Wie, bitte, soin mir do glücklich lebm damit? Kein Wunder, dass sich viele Ehemänner diskret ins Kaffeehaus zruckziagn und dort versuchen, ihrem Joch zwar nur visuell, aber doch für einige Zeit lang zu entfliehen: und zwar durch die Verleihung von männlichen Artikeln an die holde Weiblichkeit, wie z.B.


	der Irrtum

	der Gegner

	der Drochn….



Do hobm mir doch unlängst so einen liabn Märchen-Trick-Füm gsehgn in Kino: der woar wirklich herzig - i glaub SHREK hod der ghoaßn - do hod ein Drochn an Esel gheirat...jo. Und ich hob mich auch gfrogt...wieso des ein Märchen–Füm woar?

Sie, is mir doch unlängst wos passiert: ganze zwei Mal war ich der Meinung, Gott Amor hätte mir endlich ane prackt! Ober urdntlich! In beiden Fällen war es nicht...oiso, wia ma so sogt: paletti woars nicht...




GEHT LIEBE DURCH DEN MAGEN?

Sie, unlängst is mir wos passiert!

Des hätt mi wirklich fast ruiniert:

I drehte froh im Stodtpark untn,

Grod meine Entn-Fütter-Rundn,

Do riß es – ouh! - mich umanand!

I stand wia a Litfaß-Säun gebannt:

Grod viare, bein Ringlottn-Baum,

Dort lahnte sie. Mein Modl-Traum!

Die Hoar, der Hois, die Augn, des Gfries

Wie´s mir schon oft erschienen is!

So... filigran. Wie eine Mottn:

Fost hättns derschlogn die Ringlottn!

Und wiari schaute und wiari schluck,

Da kam der Clou: sie schaute.. zruck!

Und so hods leider sich ergebm:

Sie is getreten in mein Lebm!

Der Tritt, sog ich heut kurz gerafft,

Woar für mich net grod vorteilhaft!

Sie hatte sich in mich verknoit!

Wortlos ergriff ich die Gestoit

Sie war so leicht! Wie aus Papier!

Ich trug die Schöne rauf zu mir:

Dort legt´ ich hin sie auf mein Lager

Sie woar hoit schon a bißerl mager!

Mit ungebremster Leidenschaft

Entschwebten wir kometenhaft!

Sie sah in mir den stoarken Recken:

Ich hob dann ghobt nur ..blaue Flecken!

Und hob mir denkt, so geht’s net weiter!

Die is mir z´dünn! Es wär doch gscheiter,

Waunn ich des Modl nimm in d´Kur

Und sie a weng aufpäppln tua!

Daunn hobi aufkocht! Gschpicktn Bauch

Und Cordon Bleu, Koibshaxn auch!

Sogoar a Ban-Fleisch tuari kochn,

Damits a Fleisch kriagt auf die Knochn!

Jedoch, trotz sattem Bratendampf

Verlor ich kläglich diesen Kampf:

Wie ich heut waß, essen die Modln

Nur sötn Schweinsbrotn mit Knodln

Nur Yoghurt mit so...Drehungen,

Do kriagns drauf stoarke Blähungen!

Ka Wunder, daß die Modls dann

In gaunzn Tog aungfressn san!

Ich seh, du schätzt mei Kochkunst nicht!

Mein liebliches Bazillengwicht!

Druckts nur Gemüselaberl obe,

Ißt praktisch nur mehr mit der Gobe!

Hetzt dich von an Termin zan nächstn

Und bist, nau kloar, auf d´Nocht am schwächstn!

Do sitz ma daunn am Kuchltisch

Und gebm uns an gedämpftn Fisch.

Dazua zwei Stück vom Blattsalot,

Der nie a Marinad gsehgn hod!

Und a ka Soiz und a kan Pfeffer.

Deine Menüs san kane Treffer!

Dagegn hod, ma soits net glaubm,

Essn auf Rädern glott drei Haubm!

Daunn sogst, du bist total geschlaucht

Die Energie komplett verrraucht!

Und ich träum nebm an Haufn Baner

Von an erotischen Nirwana!

Unlängst ging ich in Stodtpark untn,

Drehte die Entn-Fütter-Rundn,

Da riß es mich plötzlich mich ois wia:

Wer stand drei Meter dort vor mir?

Wos ewig ich erhoffte sehnlich:

Die Venus war des! Höchstpersönlich!

Die Augn, die Haare, Nase, Mund:

Das zählte kaum. Denn sie war ..rund!

Der feiste Hals, die vollen Schultern,

Ein Super-Weib für jeden Sultan!

Der Busen strotzte vor Gewicht

Und eine Taille ...gab es nicht!

Die Hüften, wohlgestretcht verborgen,

Bereiteten dem Textil Sorgen!

Bis heute hab ich sie entbehrt!

Wie war mein Leben sinnentleert!

„Geliebte!“ rief ich „werde mein!“

Und lud zum Essen sie gleich ein!

Heut sitzt sie hier, mir vis-a-vis,

Und ich servier uns ein Fondue.

Doch wie ich merk, noch ein poar Bissn:

Do hob ich mir wos Schöns aufgrissn!

Wos die Unmengen einewürgt!

Do glaubst, die hod ein Joahr nix kriagt!

Wos die einschaufelt, is net schwoch!

I kumm mitn Fleisch-Schneidn net noch!

Laufend bring Reis ich, Fleisch, Gemüse

Und kriag boid a Versorgungs-Krise!

Endlich hat sie dann ausfondüdlt!

Nie hätt ihrn Guster ich bekrittelt,

Hätt sich verschüsst dann die Walküre!

Doch sie hat nicht genug, die Irre:

Grob-zärtlich nimmt sie mich in d´Oarm?

Ich denk mir no: „Herrgott, derboarm!“

Sie druckt mich aufn Tisch mit Wucht

Und loßt kan Weg mir für die Flucht!

Und wos jetzt kummt? Sie wissen´S schon:

Die Frau hat eine Kondition!

Essn und Liebe san ihre Loster:

Der Stodtpark is a gfährlichs Pfloster!

Naja, des ghört jetztn ober amoi wirklich gsogt: die Frauen machen es uns Männern manchmoi schon schwer! Schaun Sie:

Frauen haben ein phänomenales Gedächtnis für schlechte Dinge, im Speziellen für solche von ihren Ehemännern!

Und darum sollte ein frisch gebackener Ehemann gleich amoi alle seine Fehler vergessen: es brauchen sich ja nicht zwei Menschen an das Selbe erinnern!

Also bitte! Die Ehe ist doch eine wunderbare Erfindung! Ja! Aber eigentlich is des a Knofepress auch.....

Apropos auspressn: oftmals glauben viele Ehemänner, dass sie ihre Ehe nur mehr mit Kohle aufrechterhalten können. Und brennen sich deppert, mit eanerer Kohle! Jo!

Is übrigens in Zeiten wie diesen bülliger ois Heizöl!

Also, ich darf Ihnen heute gestehen: ich komm mitn Göd auch nicht mehr aus: jo. Und warum? Weil die Blusen von meiner Frau jetztn schon öfter ein kürzeres Ablaufdatum hobm ois a Heidelbeer-Yoghurt…

Klagt mir ein Freund doch unlängst:

„Otti, ich weiß und weiß nicht, was ich meiner Frau zum Geburtstag kaufen soll!“

Sog ich drauf: „Nau, daunn frogs doch einfach!“

„Bist verruckt?“ ruaft er „So vü woit ich a wieder net ausgebm!“

Da wird doch immer erzählt, dass eine Frau, wenn sie älter wird, Probleme hat wegn die Männer! Hätt ich einen heißen Tipp: soi sie sich doch einen Archäologen nehmen! Na freilich: je älter sie wird, desto interessanter wird sie für ihn! Oder?

Oder sie verwendet einen Navigator! Is jo ganz modern, so ein elektronischer Wegweiser! Aber man sollte ihn, um Irrtümer zu vermeiden, auch englisch aussprechen: Navigeeta!

Ich hab mir auch so ein Gerät anschaffen woin, bin eine bein Media-Markt und hob den Verkäufer aungsprochen:

„Tag! Navigeeta?“ Sogte er drauf:

„Danke! Guat gehta mir! Und wie geta dir?“

Jaja, die Enttäuschung! Des heißt jo sovü, dass man nach einer Enttäuschung endlich klar sieht, oder? Na sicher: zerscht gibt’s die Täuschung, dann kommt die Enttäuschung, gö?

Oiso, wos vorher wie ein Einfoahrer ausgschaut hod, is nach der Enttäuschung wirklich ein Einfoahrer, gö?

Und oft im Lebm lässt man sich - total verliebt - täuschen, wirft jede Vernunft über den Haufen, jo...und begräbt in der Hektik sein Liebstes unter sich!

Is jo nix Außergewöhnliches, werdn Sie jetztn gleich sogn:

Das Liebste unter sich begrobm, ok, ober net so, daß hin is drauf, das Allerliebste! Und wie Sie jetztn gleich hören werden, gibts des wirklich!

(Und hod überhaupt nix z´tuan mir aner Frau. ........ )
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